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58 Rolf Bühler

Das Museum der Bally-Museumsstiftung

in in in!

I
Bally-Museum
an der Oltnerstrasse 80 in Schönenwerd.

Die in den letzten fünf Jahren im
Museum der Bally-Museumsstiftung,
Schönenwerd, durchgeführte
Neuorganisation hat bei den Besuchern
recht guten Anklang gefünden. Aus
der einstigen enzyklopädischen
Sammlung - boshafte Zungen sprachen

von einem Raritätenkabinett -
entstand eine in vier Abteilungen
gegliederte Ausstellung. Trotz beträchtlicher

finanzieller und personeller
Aufwendungen ist dies jedoch nur ein

erster Schritt. Vieles ist noch zu tun.
Die Aufgabe unseres Museums
erschöpft sich nicht in einer klaren und
übersichtlichen Präsentation. Es gilt,
die Bestände zu konservieren und zu
ordnen, sie darüber hinaus, als ebenso

wichtiges Anliegen, der Öffentlichkeit

und der Fachwelt durch Publikationen

und geeignete Inventarien zu
erschliessen. Zusätzlich zur internen

Neuordnung ergeben sich, 71 Jahre
nach der Eröffnung, Probleme sicher-
heitstechnischer und baulicher Art,
die eine gründliche Gebäudesanierung

als vordringlich erscheinen

lassen, was wiederum mit den
beschränkten Mitteln der Stiftung aber

nicht realisiert werden kann.

Was aber wird dem Museumsbesucher

heute geboten? Ein kurzer Blick
in die einzelnen Abteilungen soll
darüber Aufschluss geben.

Mineraliensammlung

Die umfangreiche Mineraliensammlung

wurde vom Schuhindustriellen
und Sammler, Eduard Bally-Prior
(1847-1926), in rund 50jähriger
Sammeltätigkeit geschaffen. Über 10000

Mineralstufen schweizerischer und
ausländischer Herkunft haben dazu

beigetragen, dass das «Bally-Mu-
seum», wie es im Volksmund
genannt wird, weit über unsere

Landesgrenzen hinaus einen beachtlichen

Bekanntheitsgrad erreicht hat. Im
«Schweizer Stübli» sind Stufen zu
sehen aus bekannten alpinen Fundgebieten:

Binntal, Göscheneralp, Ta-

vetsch, Simplontunnel usw. Der
teilweise neu gestaltete Systematiksaal
enthält Mineralien aus fast allen
bedeutenden Vorkommen der Welt.

Meteoritensammlung

Mit einem Bestand von rund 300

Objekten steht die Meteoritensammlung
gesamtschweizerisch an erster Stelle

und nimmt durch regen Tauschverkehr

mit Museen und Instituten in
Europa und Übersee noch ständig zu.

Der Besucher der Ausstellung erfährt
viel Wissenswertes über diese Boten
aus dem All. Ein Ausstellungskatalog
ist im Museum erhältlich.

Fossilien -
Zeugen der Erdgeschichte

Noch ganz in alter Aufstellung
präsentiert sich der Fossilien-Saal. Er
enthält eine grosse Zahl an erdgeschichtlichen

Dokumenten von der Trias bis
ins Quartär, wobei Versteinerungen
aus der Jura-Zeit einen bevorzugten
Platz einnehmen: Ammoniten,
Fische, Seelilien, Seeigel, Saurier usw.
Stellvertretend für die Tierwelt der

jungsteinzeitlichen Jäger ist ein le-

bensgross montierter Höhlenbär zu
sehen.

Heimatmuseum,
Ur- und Frühgeschichte

Im Bereich Lokalgeschichte
erwähnenswert ist das 1978 eröffnete
Heimatmuseum mit Gegenständen und
Dokumenten zur Ortsgeschichte und
über das Niederamt ganz allgemein.
In die gleiche Abteilung gehört die
Ur- und Frühgeschichte.

Öffnungszeiten: Februar-Mai und
September-November an allen Sonntagen,

Juni-August am 1. und 3. Sonntag

des Monats, jeweils von 14—17

Uhr, an Feiertagen geschlossen.

Führungen und Besuche ausserhalb der

Öffnungszeit: Nach Vereinbarung
mit dem Konservator, Rolf Bühler,
Postfach, 5026 Densbüren.
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